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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Heimische Lianen
Das Team vom ÖkoGut

Buch ist Experte im 
ökologischen Gärtnern –

heute: Ökologisch wertvolle
Klettergehölze als Fassaden-

begrünung

Wer denkt beim Wort Liane nicht an
tropische Regenwälder? Dabei

verwenden Biologen den Begriff ganz
allgemein für verholzende Kletterpflan-
zen. Das hat auch nichts mit geneti-
schen Artverwandtschaften zu tun. Ver-
holzende Kletterpflanzen eben. Darun-

ter sind als heimische mitteleuropäi-
sche Arten vor allem die drei folgend
einzeln kurz beschriebenen bekannt.
Obendrein könnte man außerdem den
Weinstock (Vitis vinifera) dazu zählen.
In tropischen Wäldern machen Lianen
freilich einen großen Teil der Blattmasse
aus.
Die drei heimischen Lianen schaden
den umschlungenen Gewächsen nur
sehr selten. Beschädigungen an den
Haftstellen bleiben praktisch folgenlos.
Unsere Lianen dringen nicht durch die
Rinde ein und entziehen anderen Pflan-
zen keine Nährstoffe direkt. Große Lia-
nen können kleinen Gehölzen aller-
dings Licht rauben. In einigen Fällen
brechen Äste unter der Last der Lianen
ab. Bezüglich Bodenbeschaffenheit und
Krankheiten sind unsere folgenden
Kletterpflanzen anpassungsfähig und
robust. Viele Kleintiere finden in ihnen
ihre Lebensräume und Singvögel Nist-
möglichkeiten.

Gemeiner Efeu
Vermutlich spielt der immergrüne Efeu
(Hedera helix)mit seinen ledrigen Blät-
tern schon seit der Jungsteinzeit im
Brauchtum eine Rolle. Die antiken Grie-
chen trugen bei festlichen Gelagen
Efeukränze. Bei frühchristlichen Feiern
tauchen die anschmiegsamen Ranken
häufig als Symbol für Unsterblichkeit
und Treue auf. Populär wurde Efeu dann
erneut mit weiträumigen Landschafts-
parks wie in Wörlitz.
Viele Besonderheiten kennzeichnen
die Pflanze. Sie kann bis zu 450 Jahre
alt werden. Efeu blüht im Früh-
herbst und lässt seine grüppchenweise
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dicht beieinanderstehenden Beeren
dann erst im Folgejahr reifen. Eine
Kletterhilfe ist nicht unbedingt nötig.
Efeu wächst auch bodendeckend.
Je nach Dosierung wirkt die Pflanze
heilsam oder giftig. Der Efeublätter-
Trockenextrakt Prospan beispielsweise
wird schon Kindern gegen Husten und
Bronchitis verschrieben. 
Efeu ist der Klassiker der Fassadenbe-
grünung. Sie bringt viele Vorteile für das
Raum- und Stadtklima, denn die Pflan-
zen produzieren Sauerstoff, dämmen
Lärm, tragen im Sommer erheblich zur
Abkühlung und im Winter zur Isolie-
rung bei, schützen vor Luftschadstoffen
und Hagelschäden. Messungen bele-
gen, dass eine Mauererhitzung von 60
°C (kommt in sonnigen Straßen durch-
aus vor) durch Kletterpflanzen auf 30 °C
gesenkt werden kann. Von Fenstern und
Regenrinnen sollte man die Begrünung
natürlich fernhalten, rechtzeitiger Be-
schnitt erfordert aber keinen großen
Kraftaufwand. 

Echter Hopfen
Der Echte Hopfen (Humulus lupulus)
gehört zu den Hanfgewächsen. Man
kennt die weiblichen Zapfen vor allem
als Zutat für Bier. Die Hallertau in Bay-
ern ist das größte zusammenhängende
Anbaugebiet der Welt. Es verholzt nur
ein bodennaher Teil der Stiele. Die
Pflanze schraubt sich rechtsdrehend in
die Höhe. Ihre Wildform ist in der mit-
teleuropäischen Landschaft häufig an-
zutreffen. Besonders mag der Hopfen
feuchte stickstoffhaltige Böden. Hopfen
gilt als Beruhigungsmittel. Blanchierte
junge Sprossenden (10-25 cm) kommen
zudem als teures Wildgemüse in Mode.

Gewöhnliche Waldrebe
Die Gewöhnliche Waldrebe (Clematis
vitalba) gehört zu den Hahnenfußge-
wächsen. Die Pflanze windet sich links-
drehend. Sie mag ebenfalls feuchte
stickstoffhaltige Böden. Besonders auf-
fällig sind die Federschweife an den Sa-
men. Die filzigen Sammelfrüchte blei-
ben oft über die Wintermonate haften
und ergeben dann phantasieanregende
Gebilde. Waldrebe wirkt wegen ihres
Protoanemonin-Gehaltes giftig.

»Importe«
Die bei uns wohl auffälligste nicht-eu-
ropäische Kletterpflanze ist der soge-
nannte Wilde Wein mit 13 Arten. Seit
mehreren Jahrhunderten werden diese
Jungfernreben (Parthenocissus) auch
hierzulande zur Begrünung von Mau-
ern und Zäunen verwendet. Für diesen
Zweck sind sie besser geeignet als die
europäischen Weinstöcke. Im Gegen-
satz zu Efeu wird das Laub im Herbst
bunt und fällt ab. Besonders die be-
sonnten Stellen präsentieren sich in
feuriger Färbung. Jungfernreben kön-
nen bis zu drei Meter pro Jahr in die Hö-
he schießen. Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

»Wenn ein Architekt einen Fehler
macht, lässt er Efeu darüber wachsen.
Wenn ein Arzt einen Fehler macht,
lässt er Erde darauf schütten. Und
wenn ein Koch einen Fehler macht,
gießt er ein wenig Sauce darüber und

sagt, dies sei ein neues Rezept.«
Paul Bocuse (1926-2018)

Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

SV Berlin-Buch
■ VOLLEYBALL Tina Hoffmann heißt
die neue Trainerin der Jugendmannschaft
des SV Berlin-Buch.
■ LEICHTATHLETIK  Auch in diesem
Jahr werden am 3. Oktober Bucher Sport-
lerinnen und Sportler beim Herbstwald-

lauf »Rund
um den
Straussee« in
St rausberg
an den Start
gehen. In den
zu rü c k l i e -
genden Jah-
ren war
i n s b e s o n -
dere Denis
Gehde, der in
seiner Alter-
klasse mehr-
fach eine Po-
dest-Platzie-

rung erreichte, sehr erfolgreich.
■ VOLLEYBALL  Die Abteilung Volleyball
ist berlinweit für ihre gute Nachwuchsar-
beit bekannt – erneut hat sie eine Ball-
spielgruppe für Kinder von 5 bis 8 Jahren
ins Leben gerufen. Kontakt unter Tel.
0175/69 71 447.                           Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch unter Tel.
9 49 78 25 oder www.svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL Licht und Schatten bei den
Männern! Licht: Unentschieden 2:2 bei
Spitzenreiter Hansa 07. Der gegnerische
Trainer sprach am Ende der Partie von
einem gerechten Unentschieden! Karows
Trainer Nico Dürer attestierte der Truppe
eine starke kämpferische und moralische

Einstellung und unbändigen Teamgeist.
Schatten: Knappe Niederlagen zwar gegen
Mannschaften der vorderen Tabellen-
hälfte, aber das letzte Spiel zeigt, was ei-
gentlich möglich wäre. Fazit: Unsere junge
Mannschaft ringt nach fünf Spieltagen
noch um Stabilität, aber das sollte nach
der langen Pause nur ein Frage der Zeit
sein.
29. 8. SC Capri - SV Karow 96   2:1
Tor: Adrian Evers
12. 9. SV Karow 96 – RFC Liberta   2:3
Tore: Sebastian Schure, Dominik Steiner
19. 9. FSV Hansa 07 II – SV Karow 96   2:2
Tore: Adrian Evers, Daniel Neumann
Die nächsten Spiele:
So, 3. 10., Berlin Hilalspor II – SV Karow 96 

AUS SPORTVEREINEN

So, 17. 10., SV Karow 96 – SC Minerva
So, 24. 10., FC Al-Kauthar II – SV Karow 96
■ JUGEND Leider mussten wir unsere A-
Junioren vom Spielbetrieb abmelden, da
wir trotz aller Bemühungen zahlenmäßig
kein spielfähiges Team zusammenbekom-
men haben. Interessierte, die Lust haben,
die kleine Kerntruppe zu verstärken, weil
sie in ihrer nicht zum Zug kommen oder
nach einer Pause mal wieder loslegen wol-
len, einfach Dienstag oder Donnerstag
beim Training der 1. Männer melden.
Ihren Kumpel, der noch in der B aktiv ist,
können sie auch gerne mitbringen! 

Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

Denis Gehde, 2020 bei
»Rund um den Straussee«. 
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Wilder Wein am Gesindehaus in Buch.

Gewöhnl. Waldrebe mit Federschweifen.

Echter Hopfen im Bucher ÖkoGut in Alt-Buch 51.

Nach einem Jahr Pause fanden wieder
Deutsche Meisterschaften in der

Leichtathletik für die 15-Jährigen statt.
Dazu mussten sich die Leichtathleten
qualifizieren. Dies schafften bei einer
sehr kurzen Wettkampfphase nicht viele.
Aber Tobi Rack von der SG Empor Nie-
derbarnim e.V. erfüllte gleich dreimal die
Norm. Er sprang 1,80 m hoch, lief über 80
m Hürden 11,22 sec und über 300 m Hür-
den 41,44 sec. Damit wäre er ein Vielstar-
ter bei diesen Meisterschaften gewesen,
aber da der Hochsprung und der 80-m-
Hürdenlauf zeitgleich stattfanden, wurde
er nur für die beiden Hürdenstrecken ge-
meldet. Auf ging es also nach Hannover.
Über 80 m Hürden lief es für Tobi gut, er
verbesserte seine Bestzeit auf 11,07 sec

und konnte sich über Platz 9 freuen. Viel
besser noch war er auf der langen Di-
stanz. Starker Start und Zweikampf bis
zur letzten Hürde mit Cedric Barth vom
SC Rönnau 74, dann ein Strauchler von
Tobi und Cedric zog an Tobi vorbei auf
Platz 1. Silber gab es für den Sportler von
Empor für einen sehr guten Lauf mit neu-
er persönlicher Bestzeit von 41,34 sec.
Nach dem Lauf gab es bereits eine Viel-
zahl von Glückwünschen aus der Heimat
für diese sehr gute Leistung. Wieder ein
Ausrufezeichen von den Panketaler
Leichtathleten und ihren Übungsleitern. 
Weitere Medaillen für Brandenburg hol-
ten Sportler vom SC Potsdam. 2 x Gold
und 1 x Silber gingen mit in die Landes-
hauptstadt.                                      Lutz Sachse

Tobi ist Deutscher Vizemeister
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Neue Infotafeln in Schwanebeck

sonderes Anliegen, diese abwechslungs-
reiche und vielfältige Landschaft im Re-
gionalpark mit ihren teils gut erhaltenen
historischen Ortschaften erlebbarer zu
machen. Auch analoge Angebote, wie z. B.
das Drei-Tafel-System, das wir seit dem
Jahr 2008 in Kooperation mit den Ge-
meinden entwickeln und erhalten, helfen
dabei. Menschen, die sich nicht mit dem
Smartphone orientieren wollen, sind da-
für sehr dankbar. Sehr gut, dass wir die
Region, insbesondere für Radfahrende
und Wandernde, damit noch ein Stück
einladender gestalten.«
Die Ortsbeirätinnen Dr. Irina Hayek und
Ursula Gambal-Voß sind ebenfalls positiv
gestimmt, sehen aber noch weiteren Ent-
wicklungsbedarf. »Mit dem Projekt gehen
unsere Verwaltung und der Regionalpark-
verein in die richtige Richtung. Wir brau-
chen als Anwohnende auch öffentliche

Kooperation zwischen 
Gemeinde und Regionalpark

trägt Früchte

Gleich zwei neue Standorte für regio-
nale Infotafeln wurden im Dorf

Schwanebeck feierlich eröffnet. Maximili-
an Wonke, Bürgermeister der Gemeinde
Panketal, Anke Wendland, Fachdienstlei-
tung Straßenbau der Gemeinde Panketal,
Dr. Irina Hayek und Ursula Gambal-Voß,
Vertreterinnen des Ortsbeirats Schwane-
beck, Torsten Jeran, Vorsitzender des Re-
gionalparks Barnimer Feldmark e.V.,seine
Mitstreiterin Siglinde Stöllge und weitere
Mitwirkende gaben sich am 2. September
dazu die Ehre. Die neuen Infotafeln sind
das erste sichtbare Ergebnis der noch jun-
gen Kooperation zwischen der Gemeinde
Panketal und dem Regionalparkverein. Es
ist zudem ein erster Schritt zur Umset-
zung des vom Verein im Jahr 2019 entwi-
ckelten Rundwegekonzepts für das Dorf.
Künftig bieten die Tafeln den Einwohnern
und Besuchern der Regionalparkregion
Orientierung und Informationen zum Ort
und seiner Umgebung. 
Sichtlich erfreut zeigt sich Maximilian
Wonke, selbst auch begeisterter Radfah-
rer und Ausflügler in der Region, über die
Umsetzung des Projekts. »Die beiden Ta-
fel-Systeme in Schwanebeck reihen sich
ein in über 30 weitere, die in der Feldmark
bereits beste Orientierung bieten. Von Ah-
rensfelde bis Schönfeld und jetzt auch
von Schwanebeck bis Krummensee sind
die Tafeln an zentralen Orten zu finden«,
so Wonke. Ein System setzt sich aus drei
Tafeln zusammen. Auf einer Tafel sind
wissenswerte Informationen zum jeweili-
gen Ort zu finden, auf den anderen bei-
den befinden sich Karten des Ortes und
des gesamten Regionalparks.
Als Vorsitzender des Regionalparkvereins
begrüßt auch Torsten Jeran die gute Ent-
wicklung: »Unserem Verein ist es ein be-

Wege für Erholungszwecke, auch abseits
der stark befahrenen Straße«, so Ursula
Gambal-Voß. Sie wünsche sich daher ei-
ne zeitnahe Umsetzung des Rundwege-
konzepts. Derzeit prüft die Gemeindever-
waltung, wie die Vorschläge aus dem
Konzept realisiert werden können. Mit
der Bauplanung könnte bereits zu Beginn
des kommenden Jahres begonnen wer-
den, heißt es aus der Gemeindeverwal-
tung. Voraussichtlich wird zuerst ein Teil-
stück des Rundweges im südwestlichen
Teil des Dorfes gebaut. Hierfür seien je-
doch noch intensive Abstimmungen mit
den Flächeneigentümern und die Erar-
beitung von Planungsunterlagen not-
wendig. David Sumser
Weitere Infos zum Regionalpark Barnimer
Feldmark, zum Schwanebecker Rundwe-
gekonzept und zu Ausflugstipps unter:
www.feldmaerker.de .
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Einweihung der Informations-Tafeln in Schwanebeck (v. l.): Maximilian Wonke, Ursu-
la Gambal-Voß, Siglinde Stöllge und Torsten Jeran.

Tobi Rack nach der Siegerehrung. Er trai-
niert erst seit 2019, hat sich aber bereits
sehr beeindruckend entwickelt – Ansporn
für die Leichtathleten von Empor.

Am 22. September fand im Garten des Bucher Bürgerhauses ein Aktionstag im Rah-
men von »Pankow in Bewegung« statt. Auf dem Programm: Tanz, Gesang, Gleichge-
wichtsübungen, Zirkeltraining, Tischtennis, Boule, XXL-Schach, Baumpflanzung,  Im-
ker-Infos, Feuerschale, Stockbrot und Gegrilltes. Die Beteiligten hatten viel Spaß.
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